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NDB-Artikel
 
Matthäus von Sachsen oder von Zerbst (de Cerwist) Augustiner-Eremit,
14./15. Jahrhundert.
 
Leben
M. trat um die Mitte des 14. Jh., wohl in Magdeburg, in den Augustinerorden
ein. 1390 ist er als Lektor der Theologie am Magdeburger Generalstudium
seines Ordens bezeugt; er wirkte damals bei der Gründung eines
Augustinerklosters in seiner Vaterstadt Zerbst mit. Seine zahlreichen Schriften
erweisen ihn als bedeutenden Prediger und geistlichen Schriftsteller, stark
beeinflußt von der Deutschen Mystik. Die wichtigsten seiner zahlreichen in
der Universitätsbibliothek Breslau und der Bayer. Staatsbibliothek in München
erhaltenen Werke sind zwei „Postillae“ über die Episteln und Evangelien der
Fastenzeit und seine Schrift „De triplici adventu Verbi“, ein umfassendes
Handbuch der aszetischmystischen Theologie. Auch wenn er darin einen
Großteil des Stoffes wörtlich aus der „Summa theologiae“ des Thomas von
Aquin übernommen hat, so ist das Werk in seiner Konzeption und seinem
Aufbau doch eine durchaus originelle Leistung. Es besteht aus drei Traktaten.
Der erste mit dem Titel „De adventu Verbi in carnem“ behandelt das Geheimnis
der Menschwerdung und bildet die dogmatische Grundlage der geistlichen
Lehre, die M. im zweiten Traktat „De adventu Verbi in mentem“, dem Kernstück
des Werkes, entwickelt. Das ganze geistliche Leben versteht er im Sinn der
Deutschen Mystik als Gottgeburt und Wachsen des göttlichen Wortes in der
Seele des Christen bis zum Vollalter Christl. Das Werk schließt mit dem Traktat
„De adventu Verbi ad iudicium“, der über die letzten Dinge handelt und den
Ausblick auf die Vollendung des Christen im Jenseits gewährt.
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